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a Standort des Exponats:  

Untergeschoss

a Podiumsdiskussion(en)  
    zum Exponat: 
     „Der Lübecker Bildungsfonds“

a Moderation: 
•	 Elke Woitke (Projektleiterin  

„Lernen vor Ort“, Lübeck)
•	 Renke Hutfilter (Projektleiter  

„Lernen vor Ort“, Lübeck)

a Beteiligung:
•	 Annette Borns (Senatorin für Kultur  

und Bildung, Hansestadt Lübeck)
•	 Renate Menken (Vorsitzende des  

Stiftungsvorstandes der Possehl-Stiftung)
•	 Franz-Josef Scholz( Leiter der Grund-

schule Eichholz)
•	 Klaus-Peter Jürgensen (Hansestadt 

Lübeck, Finanzielle  
Förderung der Kita-Träger)

•	 Jörg Geller (Team Bildungsfonds)

a Uhrzeiten: 
15.00 Uhr
16.00 Uhr
17.00 Uhr

a Ort: 
Raum A04

Exponat

Der Lübecker Bildungsfonds

Die gemeinsame Übernahme von Verant-
wortung für das Gemeinwohl hat in Lübeck 
einen Namen: Lübecker Bildungsfonds.

Kommune, Land, Stiftungen, Arbeitsverwal-
tung und private Förderer tragen jährlich 
eine Summe von zwei Millionen Euro für 
den Fonds zusammen. Diese besteht somit 
sowohl aus staatlichen Pflichtleistungen als 
auch aus Mitteln lokaler Stiftungen sowie 
Geldern von Privatleuten. Seit 2011 wird der 
Bildungsfonds auch um Bundesmittel aus 
dem Bildungspaket ergänzt.

Der Lübecker Bildungsfonds hilft bei der 
Finanzierung von Sprachförderung, Arbeits-
materialien, Musik- und Sportangeboten, 
Mittagessen sowie Klassenausflügen für 
bedürftige Kinder und Jugendliche. 

Mittel und Kompetenzen werden unter ei-
nem Dach gebündelt, über die Verwendung 
der Mittel wird gemeinsam entschieden. 

Auszahlungen nach 

Bildungseinrichtungen 

im Jahr 2010 absolut und 

in Prozent.

Förderschulen
52.240 � (5 %)

Kitas + Tagespflege
805.612 � (50 %)

Grund- und Regionalschulen
114.440 � (11 %)

Grundschulen
156.167 � (15 %)

Gymnasien
6.862 � (1 %)

Grund- und 
Gemeinschaftsschulen

247.387 � (15 %)Berufsschulen
2.467 � (< 1 %)

Jahreskonferenz 
7. bis 8. Dezember 2011
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Das Unterstützungsmodell gewährt 
schnelle, unbürokratische Hilfe durch stark 
vereinfachte Anträge. Die Beantragung und 
Bewilligung erfolgt über die Kindertages-
stätten und Schulen, da die vor Ort tätigen 
Pädagoginnen und Pädagogen die Bedarfs-
lagen durch den unmittelbaren Kontakt zu 
den betroffenen Kindern und Jugendlichen 
am Besten einschätzen können. 

Die Verwaltung legt damit die Entschei-
dung zur Verwendung von Fördermitteln  
in die Hände des Fachpersonals. Vertrauen 
ist die Basis des gemeinsamen Handelns.

Die Stabsstelle bei der Fachbereichsleitung 
Kultur und Bildung koordiniert die Zusam-
menarbeit mit Stiftungen. Die Schulträger 
übernehmen die operative Abwicklung und 
koordinieren die bereichsübergreifende  
Zusammenarbeit. Bei der Mittelbewirt-
schaftung arbeiten die Verwaltungsberei-
che Kita und Schule eng zusammen. 

Der Lübecker Bildungsfonds trägt zu mehr 
gesellschaftlicher Teilhabe der Kinder und 
Jugendlichen bei, die diese Unterstützung 
benötigen. Das Modell hat eine hohe Akzep-
tanz in den Lübecker Kitas und Schulen und 
auch für die Eltern ist der Bildungsfonds 
eine große Hilfe – sie müssen bei Behörden 
nicht mehr als Bittsteller auftreten.

Kosten Sprachförderung
305.776 � (19 %)

Ausgaben Schulnetzwerke
307.346 � (19 %)

Kosten musische Förderung
3.952 � (< 1 %)

Sachkosten
1.923 � (< 1 %)

Kosten Sportförderung
2.592 � (< 1 %)

Kosten Klassenfahrten
47.044 � (3 %)

Kosten eintägige  
Bildungsmaßnahmen

21.960 � (1 %)

Kosten  
Arbeitsmaterial
23.192 � (1 %)

Kosten ant. Elternbeitrag  
offener Ganztag
12.482 � (1 %)

Kosten ant. Elternbeitrag  
Betreute Grundschule

214.457 � (13 %)

Kosten Essen
331.358 � (31 %)

Auszahlungen nach  

Verwendungszwecken  

im Jahr 2010 absolut  

und in Prozent.
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